
Entlastung  von  Schul-  und
Jahnstraße  nur  bedingt
möglich
Im  September  vergangenen  Jahres  hat  der  Stadtrat  die
Verwaltung  beauftragt,  nach  Wegen  zur  Entlastung  von
Schulstraße  und  Kampstraße  in  Weddinghofen  sowie  der
Jahnstraße  in  Oberaden  zu  suchen,  falls  die  L  821n  nicht
gebaut wird. Was jetzt Barbara Thiede aus dem Bergkamener
Baudezernat dem Ausschuss für Bauen und Verkehr vorgelegt hat,
wird  viele  Anlieger,  aber  auch  die  Befürworter  des
umstrittenen  Neubaus  einer  Entlastungsstraße  gleichermaßen
enttäuschen.

Die Beseitigung der Kanten auf dem Kreisel der Schulstraße mit
der  Buchfinkenstraße  (s.  Foto)  und  Kampstraße  würde  rund
100.000 Euro kosten.

Auf einen kurzen Nenner gebracht lauten die Grundaussagen,
dass  die  durch  Verkehrszählungen  beschriebene  Lage
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insbesondere auf der Schulstraße/Kampstraße und auch was den
Lkw-Verkehr  betrifft  viel  besser  ist  als  bei  anderen
Durchgangsstraßen im Stadtgebiet. Diese wie die Töddinghauser
Straße  würden  durch  weitere  verkehrslenkende  Maßnahmen  nur
noch zusätzlich belastet.

Möglich  seien  laut  Barbara  Thiede  Verbesserungen  an  den
Straßen selbst. Dazu könnte zum Beispiel die Beseitigung der
Kanten  in  den  Kreisverkehren  der  Schulstraße  gehören.
Wünschenswert wäre auch ein Umbau der Jahnstraße nach dem
Standard der Schulstraße. Das dafür notwendige Geld, allein
100.000 Euro für die Schulstraße, steht aber zurzeit nicht zur
Verfügung.

Wirkungsvolle  Entlastung  könnte  die  Umsetzung  von
Schallschutzmaßnahmen  an  den  Häusern  bringen.  Außerdem
plädierte  Barbara  Thiede  dafür,  den  öffentlichen
Personennahverkehr und den Umstieg aufs Fahrrad zu fördern, um
so den Individualverkehr merklich zu verringern. Außerdem soll
mit Straßen.NRW über die testweise Einführung von Tempo 30 auf
beiden Straßen gesprochen werden.

In der Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Bauen und Verkehr
schränkte  Barbara  Thiede  die  Aussagekraft  ihres  Konzepts
selbst  ein:  Berücksichtigt  wurden  nur  Daten  von
Verkehrszählungen bis 2010. Aktuelle Zahlen aus der Erhebung
des Jahres 2015 liegen noch nicht vor

Zusammenfassung  der  Analyse.  Das  vollständige  40-seitige
Gutachten kann hier heruntergeladen werden: L821n-Alternativen

Die Entwicklung der Verkehrsbelastung auf der Jahnstraße und
auf der Schulstraße / Kampstraße ist in den vergangenen Jahren
rückläufig. Auf der Jahnstraße ist die Verkehrsmenge zwischen
1990 und 2010 um rund 17 %, auf der Schulstraße / Kampstraße
sogar um rund 25 % gesunken.

Die  Verkehrsbelastung  anderer  klassifizierter  Straßen  in
Bergkamen ist zwei bis drei Mal höher als auf dem Abschnitt
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Schulstraße / Kampstraße. Die Verkehrsmenge auf der Jahnstraße
ist zwar höher als auf Schul- und Kampstraße, liegt aber auch
unterhalb der anderer Straßen. Der Anteil an Lkw-Verkehren auf
der Jahnstraße und der Schulstraße / Kampstraße ist gering bis
sehr gering. Er belief sich nach Zählungen von Straßen.NRW
2010 bei der Jahnstraße auf 2,6 % und bei der Schulstraße auf
unter  einem  Prozent.  Diese  Werte  sind  auf  den  anderen
klassifizierten  Straßen  sowohl  anteilig  als  auch  absolut
wesentlich höher.

Großen  Anteil  am  Verkehrsaufkommen  auf  beiden  untersuchten
Straßenabschnitten  sind  dem  Quell-  und  Zielverkehr  durch
Anwohner, Kunden und Lieferanten der Supermärkte sowie dem
Buslinienverkehr zuzuordnen. Diese Verkehre lassen sich nicht
umleiten.

 


